
 
 
 
 

                    
 
 
 

C L U B N A C H R I C H T E N 
 
 
Liebe Clubmitglieder, 
 
 
André Stalder und Michael Kleinschmidt haben die Schweizer Paarmeisterschaft für 
Zweitserie-Spieler Schweizer Meister in Fribourg gewonnwn! Das ist einmalig in der 
Geschichte unseres Bridge Clubs. 
In der gleichen Konkurrenz erspielten sich Vreni Wälti und Curt Kàllström den 10. 
und Anti Nàdrai mit Pedro Bilar den 14. Platz. Sensationell und herzlichen 
Glückwunsch.  
Am 12. Mai spielten wir im Löwen die traditionelle Philipp Jenkins Trophy zur 
Erinnerung an unsern ersten Clubpräsidenten. Diesmal gravieren wir die Namen von 
Anti Nàdrai und Pedro Bilar auf den Wanderpreis und gratulieren ebenfalls. Leider 
ist an dem Abend nicht besonders auf die Trophy aufmerksam gemacht worden, das 
ging in dem Trubel unter. Der Vorstand möchte sich für die Unterlassung 
entschuldigen. Aber die Fr. 300.- Einnahmen haben wir der Schweizer Berghilfe 
überwiesen, die sich herzlich bedankt hat. 



 
Das Sommerturnier am 13. Juni hat den Teilnehmern sichtbar Spass gemacht, die 
wunderschöne Umgebung im Hotel Rigi Royal in Immensee, Kaffee und Apéro im 
prächtigen Garten am See, das ausgezeichnete Nachtessen und das strahlende Wetter, 
das wir uns von Petrus schenken liessen. Alles hat einfach gepasst. Und dazu gepasst 
haben die Ueberraschungssieger bei den Nicht-Klassierten Spielern 
 
 
Lustenberger und Marlis Knupp. Bei den Klassierten freuen sich mit Anti Nadrai 
und Peter Steiner verdiente Könner über ihren ersten Platz. 
 
 



Marianne Lustenberger und Marlis Knupp, währenddem bei den Klassierten mit 
Anti Nàdrai und Peter Steiner zwei verdiente Koryphaen den Pokal holten. 
 
Ende Juni ist das Clubjahr zu Ende gegangen, aber bevor wir es abschliessen, gibt es 
noch eine Menge weiterer guter Resulate zu vermelden. 
Unser Team ZUG4FUN MIT Curt Källström, Anti Nàdrai,  Vreni Wälti, Pedro Bilar, 
Peter Hobbins und Peter Steiner erspielten sich in 5 Begegnungen den 
hervorragenden 2. Platz im Cup 2. Série. Nur in der letzten Partie gegen LES 
PAIRES SPICKASS gab es eine ganz knappe Niederlage mit 102:92 Punkten. Das 
gleiche Team war auch im Cup 1. Série dabei, verlor aber in der ersten Begegnung 
gegen das sehr starke Team DJAM^3, die späteren Halbfinalisten mit 77:50 und 
schied aus. 
Den Tellengirls mit Vreni Wälti, Hilde Billeter, Josy Erni, Brigitte Krohn, Anti 
Nàdrai, Lotte Rhomberg und Cristina Simm gelang in der ersten Runde der Coupe 
Yvonne Kutner ein Sieg, doch bedeutete dann das als Nr. 1 gesetzte Team mit 
Rita Mucha in der zweiten Runde das Aus. 
 
Schon stehen aber neue Termine an, am 8. September die GV des Clubs im 
Restaurant Löwen, an die im Anschluss die Clubmeisterschaft für Paare ausgetragen 
wird. 
 
Christof  Simm organisiert wieder, in verdankenswerter Weise, die Zuger 
Meisterschaft am Samstag den 24. Oktober. Das Turnier wird erstmals mit 
Bridgemate ausgetragen. Da in der Schweiz für viele Spieler das Bridgemate neu ist,  
hoffen wir auf die Beteiligung zahlreicher Paare aus unserm Club, die das 
Bridgemate kennen. Bitte tragen Sie beide Daten in Ihrem Kalender ein, und sofern 
noch nicht gemacht, gleich auch die Jokerdaten für die zweite Hälfte des Jahres. 
 
Bruno und Lotte Rhomberg haben für uns an der GV des FSB teilgenommen, von 
der zwei Dinge bemerkenswert sind. Beda Wettenschwiler, der hie und da auch bei 
uns spielt, betreut das neu geschaffene U28 Team, das bei den 1st World Mind Sport 
Games in Peking den guten 30 Platz unter 74 teilnehmenden Ländern erreichte. 
Nach der GV wird jeweils ein Sommerturnier gespielt, in dem Lotte und Bruno unter 
56 Paaren den 6. Rang erreichten und den 1. Preis für Paare ohne Erst-Serie Spieler 
gewannen. 
Super. 
 
Der FSB hat inzwischen seine ursprünglich ablehnende Haltung zu Bridgemate 
geändert, findet dafür jetzt gute Worte und empfiehlt dessen Verwendung. Wir 
haben da wirklich Pionierarbeit geleistet und dank Bruno's Einsatz auch 
durchgesetzt. 
 
In den letzten Clubnachrichten hat sich Bruno zu Lizit und Schiedsrichterproblemen 
geäussert. Er macht uns darauf aufmerksam, dass 2007 die Revoke Regeln neu 
gefasst wurden und nun wie folgt lauten: 
· bei einem vollendeten Revoke wird 1 Stich übertragen. Wenn der Revokestich 

gewonnen wurde, werden 2 Stiche übertragen. 
· Stiche, die vor dem ersten Revoke erzielt wurden, werden nicht angetastet. 
· ein Revoke ist erst vollendet, wenn die schuldige Partei zum nächsten Stich gespielt 

hat.  



· Der Dummy darf den Alleinspieler fragen und die Gegenspieler dürfen sich 
gegenseitig fragen, ob sie keine Karte der gespielten Farbe mehr haben. 

· Bei den Gegenspielern wird die zurückgenommene Karte zur Hauptstrafkarte. 
· ein Revoke im 12. Stich wird berichtigt. 
· Keine Berichtigung erfolgt, wenn ein Revoke aus einer aufgedeckten Hand 

einschliesslich der des Dummys erfolgt. 
· Vorbehalten bleibt die Zuteilung eines künstlichen Resultats, wenn die unschuldige 

Partei durch den Revoke geschädigt wurde. 
 
Was sind die Schlüsse, die aus den neuen Regeln gezogen werden können? 
· der Dummy und die Gegenspieler sollen ihren Partner fragen, ob er keine Karte 

dieser Farbe mehr besitzt. Häufig kommt folgende Situation vor: Ein Gegner spielt 
z.B. Herz, der Alleinspieler rafft mit Pik, und der nächste Gegner rafft darüber, 
obwohl er noch Herz hat.  

· Die Strafen in den neuen Regeln wurden reduziert, um näher bei der Gerechtigkeit 
zu bleiben. Damit kommt es häufiger zur der Notwendigkeit, ein Resultat zu 
rektifizieren. Die Schiedsrichter sind gefordert. 

Am allerbesten ist es nach wie vor, Sie spielen aufmerksam und konzentriert und  
verursachen keinen Revoke.  
 
Der Vorstand wünscht Ihnen schöne Sommerferien, wenn's geht mit Bridge, vor 
allem wenn es einmal regnen sollte 


